
Ordnung zur Verleihung des Hochschulgrades „Magistra“ oder „Magister“ durch die 
Juristische Fakultät der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg 

 

vom 20. April 2017 
 
 
Gemäß § 36 Abs. 1 und Abs. 2 des Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg 
(Landeshochschulgesetz - LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. 2005, S. 1 ff.), neu gefasst durch 
Artikel 1 des Dritten Gesetz zur Änderung hochschulrechtlicher Vorschriften ( 3. HRÄG) vom 
1. April 2014 (GBl. 2014, S. 99 ff.) sowie § 19 und § 2 Abs. 3 des 
Landeshochschulgebührengesetzes vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1, 56), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des 3. HRÄG (GBl. 2005 S. 167) in Verbindung mit § 7 des 
Landesgebührengesetzes vom 14. Dezember 2004 (GBl. 2004, 895), hat der Senat der 
Universität Heidelberg am 21. März 2017 die nachstehende Ordnung beschlossen.  
 
Der Rektor hat am 20. April 2017 seine Zustimmung erteilt.  
 
 
§ 1 Hochschulgrad 
 

Die Juristische Fakultät der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg verleiht den 
Hochschulgrad „Magistra“ oder „Magister“ in der jeweils zutreffenden Sprachform. 
 
 
§ 2 Urkunde 
 
1) Die Fakultät stellt über den Erwerb des Hochschulgrades eine Urkunde in deutscher 

Sprache aus. Zusätzlich kann die Fakultät die Ausstellung fremdsprachiger Urkunden 
anbieten. 
 

2) Der Urkunde wird eine Anlage beigefügt, in der bescheinigt wird, dass der erworbene 
Hochschulgrad dem Erwerb von 300 Leistungspunkten entspricht. In die Anlage werden 
außerhalb des Pflichtstoffs an der Juristischen Fakultät der Ruprecht-Karls-Universität 
Heidelberg erworbene Zertifikate, jedoch keine Einzelleistungen aufgenommen. 

 
 
§ 3 Berechtigte 

 
1) Der Hochschulgrad gemäß §1 wird ausschließlich auf Antrag verliehen. 

 
2) Antragsberechtigt sind Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs 

Rechtswissenschaft der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, welche 
 

a) die Universitätsprüfung im Schwerpunktbereich sowie 
 

b) die staatliche Pflichtfachprüfung (Staatsprüfung) nach dem Gesetz über die 
juristischen Prüfungen und den juristischen Vorbereitungsdienst 
(Juristenausbildungsgesetz - JAG) in der jeweils gültigen Fassung erfolgreich am 
Prüfungsort Heidelberg abgelegt haben 

 
oder 
 

c) nach dem 1. Januar 1970 die Erste juristische Staatsprüfung nach dem Gesetz über 
die juristischen Prüfungen und den juristischen Vorbereitungsdienst 
(Juristenausbildungsgesetz - JAG) in der jeweils gültigen Fassung erfolgreich am 
Prüfungsort Heidelberg abgelegt haben. 
 



3) Sofern die oder der Berechtigte bereits einen anderen vergleichbaren Hochschulgrad 
erworben oder beantragt hat, ist die Verleihung des Hochschulgrades gemäß § 1 
ausgeschlossen. 

 
 
§ 4 Führung des Grades 

 
Der Hochschulgrad gemäß § 1 ist mit der Bezeichnung „Magistra“ oder „Magister“ zu führen. 
Er kann durch den Zusatz „der Rechtswissenschaft“ oder „der Rechtswissenschaft der 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg“ ergänzt werden (abgekürzt „Mag. iur.“ und „Mag. iur. 
(Heidelberg)“). 
 
 
§ 5 Verwaltungsgebühr; Verfahrens- und Formvorschriften 

 
1) Es werden folgende Gebühren erhoben: 

 
a) Für die Ausstellung der Urkunde über die Verleihung des Hochschulgrades gemäß § 

1 an Absolventinnen und Absolventen, die den Antrag in dem Semester gestellt 
haben, in dem sie die Erste juristische Prüfung erfolgreich abgelegt haben: 25 Euro, 
 

b) für die Ausstellung der Urkunde über die Verleihung des Hochschulgrades gemäß § 1 
an Absolventinnen und Absolventen, welche die Erste juristische Prüfung oder die 
Erste juristische Staatsprüfung vor dem Semester, in dem der Antrag gestellt wird, 
erfolgreich abgelegt haben: 40 Euro, 

 
c) für die Ausstellung einer fremdsprachigen Urkunde: 10 Euro, 

 
d) für eine Zweitausfertigung: 10 Euro. 

 
Die Gebühren können ganz oder zum Teil erlassen werden, wenn deren Einziehung im 
Einzelfall unbillig wäre. Für die Anlage nach § 2 Abs. 2 wird keine weitere Gebühr 
erhoben. 

 
2) Der Antrag bedarf der Schriftform. Er ist zu richten an das Dekanat der Juristischen 

Fakultät, Prüfungsamt, Betreff „Graduierung“, Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, 69117 
Heidelberg. 
 

3) Dem Antrag sind beizufügen: 
 

a) das Original oder eine amtlich beglaubigte Fotokopie des Zeugnisses der Ersten 
juristischen Staatsprüfung oder der Ersten juristischen Prüfung, 
 

b) Nachweise über die Immatrikulation an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, 
 

c) die Erklärung, ob und gegebenenfalls welche der angebotenen fremdsprachigen 
Urkunden zusätzlich ausgestellt werden sollen, 

 
d) die Versicherung, dass die Antragstellerin oder der Antragsteller einen anderen 

vergleichbaren Hochschulgrad bislang nicht erworben und nicht beantragt hat, 
 

e) der Nachweis über die Zahlung der Verwaltungsgebühr gemäß Absatz 1, 
 

f) ein hinreichend frankierter Rückumschlag, wenn die Urkunde oder Urkunden mit der 
Post ins Ausland zugestellt werden soll, 

 



g) eine schriftliche Vollmacht, wenn die Urkunde oder Urkunden von einer anderen als 
der berechtigten Person abgeholt werden sollen. 

 
4) Liegen die Voraussetzungen für die Verleihung des Hochschulgrades vor, so vollzieht die 

Dekanin oder der Dekan die Verleihung durch Aushändigung der Urkunde oder auf 
Antrag der oder des Berechtigten durch deren Zustellung. Vor Zugang der Urkunde darf 
der Hochschulgrad nicht geführt werden. 

 
5) Stellt sich nach der Verleihung des Hochschulgrades heraus, dass die Voraussetzungen 

für die Verleihung nicht vorgelegen haben oder wird die Erste juristische Staatsprüfung 
oder die Erste juristische Prüfung nachträglich für nicht bestanden erklärt, so ist der 
Hochschulgrad gemäß den Regelungen des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes zu 
entziehen. Ausgestellte Urkunden sind einzuziehen. 

 
 
§ 6 Inkrafttreten 

 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Mitteilungsblatt des Rektors in 
Kraft.  
 
 
Heidelberg, den 20. April 2017 
 
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Bernhard Eitel 
Rektor 


